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Aber das ist meine Freude, 

dass ich mich zu Gott halte und 

meine Zuversicht setze auf 

Gott den Herrn, dass ich      

verkündige all dein Tun.  

 

Psalm 73,28 



Angedacht 

A uf was kann ich mich heute 

eigentlich noch verlassen? 

Sind unsere Medien, die Wer-

bung, die Kommunikation in 

den sozialen Medien vertrau-

enswürdig? Einiges, was in der 

Vergangenheit verlässlich und 

standhaft wirkte, scheint in die 

verkehrte Richtung zu laufen. 

Da werden politische State-

ments wieder modern, von de-

nen wir dachten, sie würden 

laute Proteste nach sich ziehen, 

gerade vor dem Hintergrund 

unserer eigenen Geschichte. 

Unser Umfeld scheint grausa-

mer und gewalttätiger zu wer-

den. Der Brexit in Großbritanni-

en zeigt, dass nationale Egois-

men lauter werden. Wir hatten 

immer gedacht, die Probleme 

der Gegenwart gemeinschaft-

Monatsspruch Mai:   Herr, mein Gott, wie mächtig bist du! Keiner ist 

dir gleich. Nach allem, was wir gehört haben, sind wir überzeugt: Es 

gibt keinen Gott außer dir.       2. Sam. 7,22 



Angedacht 

lich zu lösen. Fortschreitende 

Entsolidarisierung hat diese 

Idee erst mal vernichtet. 

Ich will diese Gedanken noch in 

eine individuelle, persönliche 

Richtung lenken: 

Auf wen kann ich mich über-

haupt noch verlassen? 

Wir werden in unserem Alltag 

vor Situationen gestellt, die vie-

les infrage stellen: Zerbrechen 

von Beziehungen, schwere 

Krankheiten, Arbeitsplatzverlus-

te, Mobbing, Verlust von uns 

wichtigen Menschen. 

Brüche in dieser Welt und in 

unserem Leben führen dazu, 

dass wir zeitweise die Orientie-

rung verlieren. Wir irren umher, 

drehen uns im Kreis. Wir su-

chen nach neuen Zielen und In-

halten und wenn das auch da-

neben geht, kann man daran im 

Extremfall einfach zerbrechen. 

Wir als Christen sind gefordert, 

Hilfestellung zu geben. Eine 

Orientierung kann der Glaube 

sein. Gott ist eine verlässliche 

Größe, unabhängig davon, was 

in der Welt und unserem per-

sönlichen Leben passiert. Auf 

Gott können wir zählen, weil er 

uns seine Treue zugesagt hat. 

Darum sagt David im Buch Sa-

muel: "Es ist keiner wie Du", 

weil er uns in Liebe und auch 

Barmherzigkeit begegnet, gera-

de wenn um uns herum vieles 

in Schieflage gerät. Aus dieser 

Gewissheit können wir Kraft 

ziehen. 

Was können wir tun? 

Nicht mutlos werden, sondern 

motivieren und aktiv bleiben! 

Den Nachbarn bitten, zur Wahl 

zu gehen, obwohl er meint, das 

sei doch unnütz; Zivilcourage 

zeigen, wenn es gegen Minder-

heiten geht; je nach Begabung 

an der Gestaltung unseres sozi-

alen und politischen Umfelds 

mithelfen; beten für unsere Ver-

antwortungsträger. 

 

Und ich persönlich? Es ist be-

freiend, nicht mehr Plänen hin-

terherzujagen, an denen ich 

mich nur verheben und schei-

tern kann. Es ist erlösend zu 

hören, dass ein anderer es fer-

tig machen wird. Es ist keiner 

wie ER, dessen Name weiter 



Angedacht 

reicht als meine Kraft und mein 

Leben. Er fragt mich nicht, was 

ich vorzuweisen habe. Er gibt 

mir Würde, Selbstwert und 

Freude über das, was ich aus-

richten kann. Ich möchte den 

wertschätzenden und liebevol-

len Umgang der Menschen un-

tereinander fördern und selbst 

praktizieren. Der Glaube gibt 

mir Kraft zur Einmischung, wo 

Menschenrecht und Menschen-

würde mit Füßen getreten wer-

den. Ich weiß Gott an meiner 

Seite, der mich unterstützt, 

stärkt und es einfach gut mit mir 

meint. "Denn es ist keiner wie 

Du, und ist kein Gott außer dir"! 

 

Hans-Hermann Haackmann 

Angedacht       Monatsspruch Juni 



Angedacht 

W ie wohltuend ist ein Lob 

oder ein ermutigendes 

Wort? Jeder weiß, was sowas 

auslösen kann. Wir erwarten,  

gelobt zu werden. Aber manch-

mal fällt es uns schwer, selbst 

den Mund zu öffnen. Und doch 

gehört es dazu, wenn wir vor-

geben, jemanden zu lieben. Ein 

"freundliches Wort" kann so vie-

les bedeuten. Es muss nicht im-

mer etwas überaus Schönes 

sein. Es kann auch eine weise 

Mahnung im rechten Moment 

sein. Es kommt nur darauf an, 

dass auch die Zurechtweisung 

mit Respekt stattfindet. 

Ich möchte mich hier aber den 

freundlichen, aufbauenden 

Worten widmen. 

Es gibt kein schöneres Lob, als 

"das, was du gesagt hast, hat 

mich gestärkt", "Gott kann dich 

anscheinend wirklich gut ge-

brauchen", "Du hast mir sehr 

geholfen". Mit wenig Aufwand 

kann viel Positives bewirkt wer-

den. 

"Ein freundliches Wort ist wie 

Honig ...". 

Süßigkeiten waren vor 3000 

Jahren nicht so alltäglich, Scho-

kolade z.B. war noch unbe-

kannt. Honig dagegen kannte 

man schon, er steht in der Bibel 

als Symbol für den Genuss von 

Süßem, als Bild für freundliche 

Worte, die angenehm sind für 

den Gaumen. 

Freundliche Worte tun Seele 

und Körper gut. 

Vieles vom Weltbild der damali-

gen altorientalischen Zeit ist 

überholt. Doch das Wesentliche 

des Lebens steht bereits in den 

alten Schriften. Gemeint ist 

mein Leben, das menschliche 

Miteinander und das Zusam-

menleben mit Gott. Die Bibel 

dient als Schatztruhe: "Ein 

freundliches Wort ist wie Honig; 

angenehm im Geschmack und 

gesund für den Körper". 

Worte können wie Schall und 

Rauch sein. Wenn ein Wort ver-

hallt ist, wirkt es trotzdem wei-

ter. Im Sprechenden und im 

Hörenden. Darum eben tun 

freundliche Worte der Seele 

und dem Körper gut. Freund-

lichkeit hängt von Achtung und 

Respekt, von meiner inneren 



Angedacht 

Haltung gegenüber Menschen 

ab. 

Was denke ich über meine Mit-

menschen? 

Eines weiß ich: Wir sind nicht 

alleine, Gott ist mit uns. Das Le-

ben gestalten, zusammen mit 

Mitmenschen und in Verbin-

dung mit Gott, das möchte ich. 

Gott ist unser Schöpfer, ist 

menschenfreundlich. Darum ist 

er in Jesus Christus Mensch 

geworden. 

Darum können auch wir Men-

schenfreunde sein und freund-

lich miteinander umgehen. 

Natürlich sind wir unterschied-

lich veranlagt. Wir kennen un-

sere Stärken und Schwächen. 

Ich darf Gott bitten, mir zu hel-

fen, wo Freundlichkeit, Geduld 

und Güte noch verbesserungs-

fähig sind. 

Wer freundlich behandelt wird, 

reagiert auch freundlich. Haben 

Sie schon mal probiert, un-

freundlich in ein freundliches 

Gesicht zu schauen? Das geht 

fast nicht. 

Gott schaut uns immer freund-

lich an, weil er uns gut gesinnt 

ist und uns liebt. 

 

Ich möchte danach streben, ein 

Werkzeug Gottes zu sein. Ich 

wünsche mir, dass wir uns dazu 

gegenseitig ermutigen, heraus-

fordern, fördern und stärken. 

"Ein freundliches Wort ist wie 

Honig; angenehm im Ge-

schmack und gesund für den 

Körper". 

 

Hans-Hermann Haackmann 

 



Gemeinde Intern 

I mmer wieder werden wir da-

rauf angesprochen, ob man 

die Predigt in den Gottesdiens-

ten nicht noch lauter machen 

kann, weil der Prediger zu leise 

spricht. 

Wir wissen, dass bei Sprach-

übertragungen über unsere 

Lautsprecher  die Akustik in un-

serer Gemeinde nicht auf allen 

Stühlen ideal ist. Die Lautstärke 

ist  stark abhängig  vom jeweili-

gen Sprecher und nicht immer 

kommt jedes Wort bei den Zu-

hörern an.  Mit den jetzt getes-

teten Empfangsgeräten, die 

nicht größer als eine Zigaretten-

schachtel sind, übertragen wir 

den Ton direkt über einen  

Kopfhörer zu jedem Zuhörer, 

der eine akustische Verstär-

kung benötigt. Aus hygieni-

schen Gründen sollten die Nut-

zer einen eigenen Kopfhörer 

mitbringen, aber man kann 

auch einen Kopfhörer über uns 

besorgen lassen und in der 

Technik hinterlegen (Kosten ca. 

15 Euro).  Seit ca. vier Wochen  

nutzen bereits zwei Leute die 

neue Übertragungsart und sind 

davon begeistert. 

 

Wir wollen nun weitere Geräte 

anschaffen und bereitstellen. 

Dafür möchten wir wissen, wer 

ebenfalls die neue Technik nut-

zen möchte. Um eine Sammel-

bestellung auslösen zu können, 

und einen günstigen Einkaufs-

preis zu erhalten, bitten wir da-

rum, dass sich Interessierte bis 

zum 05. Mai bei mir melden 

(02845/944441). 

Peter Höschen 

Gottesdienst mit dem Kopfhörer 

- Neues aus der Technik - 



Gemeinde Intern 

N ach intensiven Überlegungen und Absprache mit Xtra sowie der 

Gemeindeleitung haben wir uns entschlossen, uns nach den 

Osterferien mit unseren älteren Pfadfindern (allen, die bis Juli zwölf 

Jahre alt werden) zu einer späteren Uhrzeit zu treffen (19.00 bis 

21.00 Uhr). Das Treffen der jüngeren Pfadfinder findet weiterhin von 

17.00 bis 18.30 Uhr statt.  

Notwendig geworden ist diese zeitliche Trennung aufgrund der inzwi-

schen sehr großen Altersspanne der Gruppe (ab 7-Jährige bis 16-

Jährige) und der auch insgesamt steigenden Teilnehmerzahl, die die 

räumlichen Kapazitäten im Gemeindezentrum (Winterhalbjahr) und 

in unserer Jurte (Sommerhalbjahr) sprengt. Durch die Teilung in eine 

frühe und eine späte Zeit sind wir in der Lage, nach den Osterferien 

weitere neun Kinder von unserer (leider vorhandenen) Warteliste 

aufzunehmen. Darüber hinaus können wir so den altersbedingt un-

terschiedlichen Ansprüchen der Kinder bzw. Jugendlichen ganz an-

ders gerecht werden.  

Zwei verschiedene Zeiten und mehr Kinder bedeuten aber auch, 

dass mehr Mitarbeiter gebraucht werden. Wir sind deshalb sehr froh, 

dass uns durch Christina Fröse, Inka Braun, Tim Scharfschwerdt und 

Stefan Braun tatkräftige Unterstützung geschenkt wurde! Über weite-

re Mitarbeiter oder projektbezogene Hilfe würden wir uns sehr freu-

en. Zögert nicht, uns auf die Pfadfinderarbeit allgemein oder auf eine 

Mitarbeit (gerne auch zunächst zum „Reinschnuppern“) anzuspre-

chen.   

           Das Pfadfinder-Team 

Veränderungen bei den Pfadfindern 



Pfadfinder 

 

 

 

 

Pfadfinder in Hoerstgen 
 

Was es bei uns gibt?  

Zeltlager, Pfadfindertechnik (Knoten, Schnitzen, Ler-

nen mit dem Kompass umzugehen, Erste Hilfe, etc.), 

Lagerfeuer, Musik, Geschichten aus der Bibel, Wer-

ken, ganz viel frische Luft, Hajks und vieles mehr … 
 

Die Hoerstgener Eisvögel treffen sich in folgenden Altersgruppen: 
 

7 bis 12 Jahre   freitags, 17.00 - 18.30 Uhr 

ab 12 Jahre   freitags, 19.00 - 21.00 Uhr 
(außer in den Schulferien) 

 

Interesse? Dann sprich uns gerne an: 

Joachim Lang - 02835/938052 oder joachim.lang@feg.de 
 

 

 

 

Andacht bei der Versprechensfeier am 29.03.2019 



V iel Spaß hatten wir am 20. 

März 2019  beim Oster-

basteln im Frauentreff unter 

Leitung von Marlies Heister. 

 

 

 

Aus dem Frauentreff 

Osterbasteln 



 

Jetzt am Büchertisch bei Claudia Sailer erhältlich:  

Neues vom Büchertisch 



Neues vom Büchertisch 

 

 

 

Für Hauskreise bestens geeignet: 

70 beliebte und aktuelle Gemeinde- 

und Lobpreislieder für zuhause     

oder unterwegs. Die Liedauswahl 

erstreckt sich dabei von beliebten 

Chorälen, über Klassiker bis hin zu 

neueren Liedern. Ein echtes "Best-

of" deutschsprachiger Gemeinde- 

und Lobpreislieder!   

Preis: 9,99 € 

Zu diesem sehr schönen, gerade für Hauskreise geeigneten Lieder-

buch gibt es eine Doppel-CD: 

Eine Auswahl der 30 be-

kanntesten Lobpreislieder 

und Choräle aus dem 

gleichnamigen Liederbuch. 

Mit zahlreichen Hits wie 

"Zehntausend Gründe", 

"Mittelpunkt" oder "Für den 

König". 

Preis: 12,99 € 



Muttertag 

Am 12. Mai ist Muttertag 



Musikalischer Gottesdienst 

Singet und spielet zur Ehre Gottes  

I n unserer Gemeinde wird es am 23. Juni 2019 wieder einen 

musikalischen Gottesdienst geben. Dazu laden wir alle ein, 

sich mit ihren Gaben und Talenten einzubringen, sei es durch 

einen musikalischen Beitrag, durch ein Lied oder vielleicht auch 

durch das Vortragen eines Verses, der einem am Herzen liegt. 

Außerdem können wieder Liedwünsche geäußert werden. Mit 

diesem bunten Strauß von Liedwünschen und musikalischen 

Beiträgen werden wir einen vielfältigen Gottesdienst feiern. 

Lasst uns miteinander singen, loben, danken dem Herrn! 

  

Liedwünsche und Beiträge bitte bis zum 09.06.2019 

 an Christel Böckler senden.  



Gottesdienste 

 

  Predigt Leitung Musikbegleitung 

      Mai 2019 

05.05. Abendmahl J. Lang C. Böckler J. Böckler 

12.05.  G. Oerter H. Nehrenheim Lobpreisteam  

+ D. Pau 

19.05.  J. Krupinski G. Spickermann J. Böckler 

26.05.  J. Lang S. Buyken S. Papenfuß 

30.05 Himmelfahrt,  

BU-Abschluss 

J. Lang Team BU D. Pau 

Juni 2019       

02.06. Abendmahl M. Strub A. Böckler S. Papenfuß 

09.06. Pfingsten J. Lang K. Brüggemann D. Pau 

16.06.  J. Boeker W. Buyken S. Papenfuß 

23.06. Musikalischer 

Gottesdienst 

Andacht:          
L. Nemitz 

C. Böckler Lobpreisteam  

+ T. Scharfschwerdt 

30.06.  J. Lang A. Weidner D. Pau 

Gerhard Oerter – FeG Uedem 

Johannes Krupinski – Referent Teenager im Bund FeG 

Johannes Boeker – FeG Goch 

Herzliche Einladung zum Gemeindecafé im Anschluss an den Gottesdienst! 

 Herzliche Einladung zum Morgenlob vor dem Gottesdienst an jedem letzten Sonntag im  

Monat um 09:30 Uhr im Gemeindezentrum.  

 Während des Gottesdienstes findet ein Kindergottesdienst im Haus der Gemeinde statt. 

sonntags 10:00 Uhr 



regelmäßige Termine 

  

 

Hausbibelkreise 

(Treffpunkt je nach Abkündigung bzw. Vereinbarung) 

Dienstag:    20:00 Uhr Kontakt: Wilhelm Buyken (02842/41116) 

 20:00 Uhr Kontakt: Christa Gelzenleuchter (02835/92739) 

Mittwoch:   20:00 Uhr Kontakt: Andreas Gutschek (02845/9842984) 

 20:00 Uhr  Kontakt: Lena Nemitz (02835/445018)  

 
20:00 Uhr 

(14-tägig) 

Kontakt: Andreas Böckler 

 

(02842/9030661) 

 

 
20:00 Uhr 

(14-tägig)  

Kontakt: Annemie Armbruster  

    Hans-Hermann Haackmann  

(02837/2278) 

(02842/41639) 

Donnerstag: 
19:30 Uhr 

(14-tägig)  

Kontakt: Imke Garbe 

 

(02151/4114511) 

 

regelmäßige Veranstaltungen 

So 10.00 Uhr Kindergottesdienst 

Kontakt: Helga Nehrenheim  

 

(02151/306358) 

Mo 20.00 Uhr Gemeindechor (14-tägig) 

Kontakt: Christel Böckler  

 

(02842/9030661) 

Di 17.30 Uhr Gebetskreis 

Kontakt: Joachim Lang  

 

(02835/938052) 

Mi 15.00 Uhr Frauentreff (14-tägig) 

Kontakt: Claudia Sailer  

 

(02832/9764913) 

Do 09.30 Uhr Wichteltreff 

Kontakt: Conga Wessels  

 

(02842/904613) 

Do 17.00 Uhr Biblischer Unterricht 

Kontakt: Joachim Lang  

 

(02835/938052) 

Fr     16.30 Uhr       Locker vom Hocker 

Kontakt: Ulrike Plitt  

 

(02842/94604) 

Fr 17.00 Uhr 

         19.00 Uhr 

Pfadfinder 

Kontakt: Joachim Lang  

 

(02835/938052) 

Fr 19.00 Uhr Xtra 

Kontakt: Gisela Spickermann  

 

(0174/6543937) 

Besuchsdienst 

Christel Haackmann (02842/41639) 

Verwaltung Gemeindezentrum 

Christel Böckler (02842/9030661) 

Verwaltung Haus der Gemeinde 

Uwe Armbruster (02837/2278) 

Büchertisch 

Claudia Sailer (02832/9764913 

Verwaltung Gemeindecafé 

Annemie Armbruster (02837/2278) 

Fahrdienst 

Andreas Böckler (02842/9030661)  



Besondere Termine 

Besondere Termine Mai / Juni 2019 

 

10. – 12. Mai 2019  BU-Freizeit des niederrheinischen Kreises in  

      Kranenburg 

18. Mai 2019   Was für Kinder – der Kindermitarbeiterkongress  

      in Wuppertal 

25. Mai 2019   Keck – der Kindererlebnistag in Uedem 

30. Mai 2019   Himmelfahrtstag (Abschluss des Biblischen Un- 

      terrichts für Ole Wessels und Nico Loos) 

11. – 13. Juni 2019  Urlaub Joachim Lang 

15. Juni 2019   Ständiger Ausschuss 

20. – 23. Juni 2019  Urlaub Joachim Lang 

23. Juni 2019   Musikalischer Gottesdienst (s. Info) 

 

Vorschau: 

12. – 15. Juli 2019  Fahrradhajk der Pfadfinder nach Mook / Nieder- 

      lande 

 



ZWAR 

I ch wäre ein ganzes Stück är-

mer, wenn ich die Gruppe 

nicht hätte.“ 

 

Angefangen hat alles 1979, zur 

Zeit der großen Stahlkrise in 

Deutschland. Damals wurden 

die Mitarbeiter vom Dortmunder 

Hoesch-Werk mit 55 Jahren in 

den Ruhestand verabschiedet. 

Um dem Nichtstun zu entkom-

men, schlossen sich die Hoe-

schianer zusammen und grün-

deten die erste ZWAR-Gruppe. 

ZWAR steht für „Zwischen Ar-

beit und Ruhestand“. „Auf ein-

mal saß der ganz einfache 

Handwerker neben dem Leiter 

der Personalabteilung“, sagt 

Charlotte Hertel, die gemein-

sam mit ihrem verstorbenen 

Mann über Freunde zur Gruppe 

gekommen ist. Dass die Grup-

pe heute noch Bestand hat, 

glaubt sie, hängt eben auch mit 

der schwierigen Anfangszeit zu-

sammen, die sehr von Solidari-

tät geprägt war. 

 

„Man kennt sich und fühlt sich 

auch für einander verantwort-

lich“, sagt sie und erzählt so-

gleich von der großen Unter-

stützung der Gruppe, die sie 

während der schweren und lan-

gen Krankheit ihres Mannes er-

fahren hat. „Man war nie allei-

ne!“ Diese unermüdliche Anteil-

nahme und Hilfe hat selbst bei 

der eigenen Familie für großes 

Erstaunen gesorgt, die so et-

was noch nie erlebt hatte. Und 

dieses starke Verantwortungs- 

und Gemeinschaftsgefühl trägt 

die Gruppe bis heute.  

 

Alle Gruppenmitglieder haben 

die Möglichkeit, Vorschläge zu 

machen und sich einzubringen. 

Neben den alltäglichen Aktivitä-

ten wie Wandern oder Kegeln 

sind die ehemaligen Hoeschia-

ner auch sozialpolitisch aktiv. 

So werden pro Jahr ungefähr 

vier Seminare, z.B. von der 

Konrad-Adenauer-Gesellschaft 

oder der Friedrich Ebert-

Stiftung besucht. Dabei geht es 

dann immer um aktuelle The-

men, wie die Europapolitik oder 

das Ruhrgebiet, aber weniger 

um die so genannten 



ZWAR 

„Altenthemen“ wie Rentenerhö-

hung, Krankheit oder teure Me-

dikamente. „Ich halte das für 

wichtig, das hält einen im Kopf 

jung“, ist Charlotte Hertel über-

zeugt. Überhaupt schätzt sie 

den Mehrwert der Gruppe für 

den einzelnen hoch ein, denn 

alle Mitglieder haben im Laufe 

der Zeit gelernt, „über wichtige 

Dinge zu reden“ und was für sie 

fast noch wichtiger ist, „den an-

deren reden und seine Meinung 

auch mal unkom-

mentiert stehen 

zu lassen.“ Nur 

so kann eine 

Kommunikation 

lebendig bleiben, 

die Charlotte 

Hertel für Menschen im Alter für 

nahezu unverzichtbar ansieht: 

„Es gibt nichts Schlimmeres als 

Einsamkeit im Alter!“ Darum ist 

es für sie auch abseits der 

Gruppentreffen selbstverständ-

lich, immer ein offenes Ohr für 

die anderen Gruppenmitglieder 

zu haben. „Darüber hinaus“, er-

klärt sie, „sind wir in der Gruppe 

immer wieder bemüht, auch 

den Kontakt zu den passiven 

Mitgliedern, die aus gesundheit-

lichen Gründen nicht mehr an 

den Treffen teilnehmen können, 

aufrecht zu erhalten.“  

 

Charlotte Hertel besucht regel-

mäßig die ZWAR Treffen in 

Dortmund. 

 

Ruhestand – und was dann? 

Der (nahende) Eintritt in den 

Ruhestand und der Zeitpunkt, 

an dem die Kin-

der das Haus 

verlassen, sind 

oftmals tiefe Ein-

schnitte im Le-

ben der Men-

schen. Der gut 

strukturierte Tagesablauf ändert 

sich und auf einmal ist da ganz 

viel Zeit, die sinnvoll genutzt 

und mit neuem Leben gefüllt 

werden soll. Dieser Übergang 

ist Herausforderung und Chan-

ce zugleich. 

 

Genau hier setzt die Gründung 

der ZWAR-Netzwerkgruppen 

auch in Kamp-Lintfort an. Men-



ZWAR 

schen zwischen 55 und 70 Jah-

ren sind in ihrem Stadtteil ein-

geladen, sich mit andern Men-

schen zu treffen. Gemeinsam 

selbstbestimmt und selbstorga-

nisiert Freizeit zu gestalten, ist 

das Ziel. Egal ob Spieleabend, 

Ausflüge auf Märkte und in 

Städte, den Besuch von Kino 

und Theater, die gemeinsame 

Radtour oder Wanderung. Es 

gibt kein vorgefertigtes Pro-

gramm, alle Aktivitäten und 

Projekte werden in den Basis-

gruppen in Eigenregie vorberei-

tet und durchgeführt. Auf Dauer 

können über gemeinsame Inte-

ressen so neue Freundschaften 

geknüpft werden, die hoffentlich 

lange halten. Unterstützt wer-

den die Basistreffen der ZWAR 

Gruppen im ersten Jahr durch 

qualifizierte Mitarbeiter der 

Wohlfahrtsverbände unter Fe-

derführung der Stadt Kamp-

Lintfort. 

 

Die Basisgruppe Hoerstgen trifft 

sich jeden ersten und dritten 

Dienstag im Monat um 18:30 

Uhr im Haus der Gemeinde.  

 
 



Über den Zaun - LaGa 

A ktuelles vom Vorstand 

Nach dem großen Erfolg 

der ersten Rabattaktion läuft ei-

ne zweite Rabattaktion  im April 

an. Die Karten werden dann für 

75,00 € statt für 100,00 € ange-

boten. Es ist geplant, dass die 

Laga GmbH wieder 5,00 € und 

der Förderverein 10,00 € für 

Fördervereinsmitglieder entrich-

tet, so dass unsere Mitglieder 

die Karte für 60,00 € erwerben 

können. Alle Mitglieder werden 

wieder angeschrieben und er-

halten einen persönlichen 

Code. 

Die Homepage des Förderver-

eins wurde von Petra Strucken 

entwickelt und betreut. Da die 

Betreuung der Homepage aber 

ehrenamtlich kaum noch zu 

stemmen war, haben wir uns 

gemeinsam entschlossen, die 

Homepage von einer Agentur 

neu gestalten zu lassen. Wir 

danken Petra Strucken an die-

ser  Stelle ganz herzlich für ihr 

Engagement und die viele Ar-

beit, die sie in den Aufbau der 

Homepage gesteckt hat. Für 

die Facebook-Seite ist sie wei-

terhin verantwortlich. Danke 

auch dafür! 

Der Vorstand hat sich in diesem 

Zusammenhang überlegt, die 

Homepage des Fördervereins 

der Homepage der LaGa 

GmbH optisch anzugleichen, 

um gleichzeitig damit auch Sy-

nergie-Effekte zu erzielen. Wir 

hoffen, nun bald auch auf einer 

neugestalteten Homepage über 

unsere Aktivitäten informieren 

zu können. 

Der Frühling steht vor der Tür 

und wir haben wieder viele Ver-
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anstaltungen geplant.  Auf dass 

Kamp-Lintfort grün und bunt 

wird und sich die Bienen hier 

wohl fühlen, verteilen wir an 

den Infoständen Samentütchen 

mit bunten Blütenmischungen.  

Wir möchten schon jetzt auf un-

sere Mitgliederversammlung 

am 16. Mai 2019,  19:00 Uhr 

hinweisen. Nach den aktuellen 

Plänen soll sie im Gebäude der 

Hochschule Rhein Waal, auf 

dem Gelände der ehemaligen 

Zeche Friedrich Heinrich statt-

finden. Als besonderes Danke-

schön an unsere Mitglieder ist 

eine Baustellen-Führung auf 

dem Laga-Gelände geplant. 

Einzelheiten dazu werden wir in 

der gesonderten Einladung be-

kannt geben.  

Auch in diesem Jahr plant der 

Förderverein für die Mitglieder 

wieder einen interessanten und 

vielseitigen Ausflug. Wir wollen 

die Herrenhäuser-Gärten in 

Hannover besuchen sowie den 

Maximilianpark in Hamm. Ange-

dacht ist der 23. - 25. August 

2019.  

Lassen Sie 

sich überraschen, Bettina Stro-

bel wird wieder ein tolles Pro-

gramm für uns zusammen stel-

len. 

„Boule ist cool“ – unter diesem 

Motto fand im letzten Jahr zum 

ersten Mal ein gemeinsames 

Boulespiel im Klostergarten 

statt. Die Resonanz war so po-

sitiv, dass der Förderverein ge-

meinsam mit den Boulefreun-

den Moers eine Wiederholung 

am 12. Mai plant. Vor der be-

eindruckenden Kulisse des 

Klosters findet die Veranstal-

tung ab 11:00 Uhr im Terras-

sengarten statt. 

 

Aus den Arbeitsgruppen: 

AG Pappelsee 

Pünktlich zum Beginn des Früh-

lings wird das unansehnliche 

Modellbootbecken am Pap-

pelsee zu einer attraktiven und 

blühenden „Bienenweide“ ver-

wandelt. Am 6. April rücken Mit-

glieder der Pappelseegruppe 

und des Fördervereins an, um 

unter der fachkundigen Anlei-
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tung von Reiner Winkendick 

zahlreiche bienenfreundliche 

Stauden nach einem gut durch-

dachten Pflanzplan in die Erde 

zu bringen. Vorab hatte die 

Stadt Kamp-Lintfort das ca. 

1.200 qm große Becken mit Er-

de und Sand aufgefüllt. Die 

Pflanzen konnten dank vieler 

großer und kleiner Spenden an-

geschafft werden. Dafür ein 

ganz großes Dankeschön an al-

le, die einen Beitrag geleistet 

haben. Die Bienenweide soll  

nicht nur zahlreichen Wildbie-

nenarten und anderen Flugin-

sekten ein vielfältiges Nah-

rungsangebot bieten, sie ist 

auch wunderschön anzusehen 

und erfreut die Spaziergänger 

am Pappelsee.  

 

Für die Pflanzaktion werden 

viele helfende Hände ge-

braucht. Wer Lust und Zeit hat, 

kann die Pappelseegruppe ger-

ne am 6. April ab 9:00 unter-

stützen. Bitte bringen Sie mög-

lichst eine Schaufel und ggf. 

Gartenhandschuhe mit. Am 

Rande der Pflanzaktion ist auch 

eine 

Pflanzentauschbörse geplant. 

Hier können Gartenschätze, die 

zu viel oder zu groß geworden 

sind, getauscht werden. Auch 

für das leibliche Wohl ist ge-

sorgt. 

 

Zur Pflege und zur Anschaffung 

weiterer Pflanzen werden aber 

noch weitere Spenden benötigt. 

Spenden kann man direkt an 

den Förderverein unter dem 

Stichwort „Bienenweide" (IBAN 

DE44 3505 0000 0200 2983 47, 

BIC DUISDE33XXX) oder auf 

dem Spendenportal der Spar-

kasse unter www.gut-fuer-kamp

-lintfort.de 

Der LaGa Chor singt wieder 

Die ersten Sonnenstrahlen ha-

ben den Frühling angekündigt 

und damit wird es wieder Zeit, 

dass gesungen wird. Bisher 

stehen zwei Termine für  Mai 

fest: 

04./05.05.2019      Prima Vera – 

Stadtfest der Werbegemein-

schaft 

16.05.2019 Jahreshauptver-
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sammlung des Fördervereins 

 

Die nächsten Probetermine 

sind: 

Donnerstag, 04.04.2019, 

17.00 Uhr 

Mittwoch 10.04.2019, 

18.00 Uhr 

Kamp-Lintforter Gärten 

Die Anmeldephase wurde be-

endet und der Wegweiser für 

dieses Jahr wird derzeit gestal-

tet. In diesem Jahr sind die 

Kamp-Lintforter-Gärten ja be-

sonders früh, und zwar am 25. 

Und 26. Mai. Daher werden be-

sonders Rhododendron, 

Pfingstrosen und Co. in diesem 

Jahr im Fokus stehen. Der 

Wegweiser wird ab Mitte April 

dann wieder in der Stadt im 

Rathaus und im Netz zu be-

kommen sein.  

 

Termine (bitte schon mal vor-

merken) 

 

 Pflanzaktion Modellbootbe-

cken mit Pflanzentausch-

börse                       

06.04.2019 ab 9:00 Uhr 

 Natur- und Umweltmarkt 

Schaephuysen                                                              

07.04.2019 

 Sicher mit dem Rad zur La-

ga 16.04.2019, 14:00 Uhr 

Ernst-Reuter-Schule 

 Blumen- und Spargelfest in 

Alpen 28.04.2019 

 „Prima Vera“ Stadtfest der 

Werbegemeinschaft 

04./05.05. 2019 

 Boule ist Cool 12.05.2019 

 Mitgliederversammlung mit 

Begehung Laga (falls mög-

lich)16.05.2019 

 Kamp-Lintforter Offene 

Gärten 25./26.05.2019 

 Kunst & Genuss 

01.06.2019 

 Geplant: Ausflug Herren-

häuser Gärten, Hannover                                              

23.- 25.08.2019 

 Umwelttag in Moers                    

08.09.2019 

 Glühwein unterm Förder-

turm 16.11.2019  



Gemeindefreizeit 2020 

I m Herbst 2020 werden wir 

wieder zusammen auf eine 

Wochenend-Gemeindefreizeit 

fahren. Als Ort haben wir - in 

Absprache mit den Ältesten - 

ein Zimmerkontingent im Ju-

gendhaus St. Altfrid in Essen 

vorreserviert (www.altfrid.de).  

Bei der Besichtigung und Vor-

planung hatten wir einen sehr 

guten Eindruck von diesem 

Haus und sind zuversichtlich, 

dass die Gemeindefreizeit auch 

dort in ähnlichem Rahmen wie 

in den Vorjahren stattfinden 

kann. Die Anfahrtszeit ist auf je-

den Fall überschaubarer als die 

letzten Male – ein aus un-

serer Sicht großer Plus-

punkt!  

Wir freuen uns schon 

sehr auf diese Zeit und 

hoffen, dass sich viele 

von euch - egal welchen 

Alters - einladen lassen, 

dabei zu sein. Auch die-

jenigen, die sich bei der 

Vorabfrage nicht oder mit Fra-

gezeichen gemeldet hatten, 

können sich gerne den Termin 

vormerken. Die verbindlichen 

Anmeldeformulare werden wir 

im Laufe des nächsten Jahres 

herausgeben.  

Wer jetzt schon konstruktive 

Ideen oder Gestaltungsvor-

schläge zur Programmplanung 

hat bzw. wer gerne bei der wei-

teren Planung mitarbeiten 

möchte, kann sehr gerne auf 

uns zukommen.  

 

Lena Nemitz, Carina und 

Andreas Gutschek 

Save the date:  

Gemeindefreizeit vom 18.09. - 20.09.2020 

http://www.altfrid.de
http://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwiD1onh26fhAhVGmbQKHcWTBhQQjRx6BAgBEAU&url=http%3A%2F%2Fwww.hoteldk.de%2FZimmer_-_Preise%2FInternet_Special_Sommer%2Finternet_special_sommer.html&psig=AOvVaw2EToTN4-


Gemeindefreizeit 2020 

Infos zum Haus:  

Lage:  

Am Rande des Ruhrgebiets 

und doch mitten im Grünen: 

Das Jugendhaus St. Altfrid liegt 

auf einem Hügel oberhalb der 

Ruhr, an der Grenze zwischen 

Essen-Kettwig und Heiligen-

haus. Ein großes Wald- und 

Wiesengelände mit Übernach-

tungshäusern, Empfangsge-

bäude und Tagungshaus bietet 

beste Voraussetzungen für ei-

nen erlebnisreichen Aufenthalt – 

nicht nur für Kinder und Ju-

gendliche. 

 

Leitbild des Hauses:  

„Wir sind offen für alle Gruppen 

und Gemeinschaften unter-

schiedlichen Alters, die für Ta-

gungen, Freizeiten oder Fortbil-

dungen unser Haus nutzen 

möchten. Wir sind ein Haus des 

Bistums Essen, also der katho-

lischen Kirche, und haben 

selbstverständlich eine offene 

Tür für andere Konfessionen 

und Religionen und auch für 

Suchende und Nichtglauben-

de.“ 

Hochwertiges Raumangebot: 

 Ein- bis Vierbettzimmer  

 Tagungsräume (6 – 120 

Personen) 

 Sporthalle und Indoor-

Kletterwand 

 Spielraum (Kicker, Tisch-

tennis) 

 Meditationsraum 

 Kirche und Kapelle 

 Bistro 

 

Großzügiges Außengelände: 

 Große Wiese mit Fußballto-

ren 

 Sportanlagen (Basketball, 

Boule, Volleyball) 

 Angrenzender Wald 

 Lagerfeuerstelle 

 Außenkamin 

 Grillmöglichkeiten 

 Tischtennis 

     

 

Und hier kommen noch einige 

Beispielfotos unserer Unter-

kunft:  

http://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwiD1onh26fhAhVGmbQKHcWTBhQQjRx6BAgBEAU&url=http%3A%2F%2Fwww.hoteldk.de%2FZimmer_-_Preise%2FInternet_Special_Sommer%2Finternet_special_sommer.html&psig=AOvVaw2EToTN4-
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XTRA - Programm 

Xtra 

  der ultra coole Treffpunkt für alle 13 - 21jährigen 

 jeden Freitag 19.00 Uhr im Haus der Gemeinde oder nach Absprache 
 

Programmübersicht 

 
Mai 2019  

03.05. 
Thema: Besitzt du ein Smartphone                 
oder besitzt das Smartphone dich? 

Samstag, 11.05. Sport 

17.05. Thema 

24.05. Minigolf 

31.05. Thema: Du kannst dir ganz sicher sein…!   

Juni 2018  

07.06.  

(Abfahrt 15:30 Uhr) 
Wasserski 

14.06. Thema: Winter in der Antarktis 

21.06. Volleyball + Badminton  

28.06. 
Thema: Der Tempel Gottes – Zerstörte 
Vergangenheit oder lebendige Gegenwart? 

Facebook.com/Teenkreis.Hoerstgen 



Frauentreff 
 

 Mittwoch (14-tägig) um 15.00 Uhr 

 

Programmübersicht 

Frauentreff-Programm 

Mai 2019  

08.05.19 

Buchbetrachtung 1, „Das Kind 

aus dem versteckten Dorf“ 

 Leitung: Claudia Sailer 

22.05.19 

Buchbetrachtung 2, „Das Kind 

aus dem versteckten Dorf“ 

Leitung: Claudia Sailer 

Juni 2019  

05.06.19 

Ausflug zum 

„versteckten Dorf“ 

Niederlande  

19.06.19 
Andacht mit anschließendem 

Kaffeetrinken  



Dorfcafé 



Kontakte 

Man muss sich durch die kleinen Gedanken, die 
einen ärgern, immer wieder hindurchfinden zu den 

großen Gedanken, die einen stärken. 
 

Dietrich Bonhoeffer 

Pastor: 
Joachim Lang (E-Mail: Joachim.Lang@feg.de)  02835/938052 
 
Gemeindeleitung: 
Wilhelm Buyken          02842/41116 
Helmut Nehrenheim         02151/306358 
Matthias Sumann         02843/1699339 

 
Redaktionsteam: 
Carina Gutschek, Detlef Jesche, Gisela Spickermann, Anne Weidner 
 
 
 
Homepage der Gemeinde: 
www.hoerstgen.feg.de 

 
Gemeindekonto: 

IBAN: DE 88 3546 1106 1600 296 023 

BIC: GENODED1NRH 

Volks- und Raiffeisenbank Niederrhein 

 

Baukonto: 

IBAN: DE 08 4526 0475 0009 3323 00 

BIC: GENODEM1BFG 

SKB, Spar- und Kreditbank des 

Bundes Freier evangelischer Gemeinden in Witten: 

 
[Redaktionsschluss für Ausgabe Juli / August 2019: 13. Juni 2019] 


